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Amtlicher Theil.

Gelsetze; Verordnungen der Reichsbehörden; Derträge.

Ertheilung von Ermächtigungen zur Beurkundung des Personenstandes.

Auf Grund des § 4 des Gesetzes, betreffend die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete
(R.-G.-Bl. 1888, S. 75), des Gesetzes, betreffend die Eheschließung und die Beurkundung des Personenstandes
von Bundesangehörigen im Auslande (B.-G.-Bl. 1870, S. 599), und des § 18 der Allerhöchsten Ver-

ordnung, betreffend die Rechtsverhältnisse in Deutsch-Ostafrika (R.-G.-Bl. 1891, S. 1), ist dem im Dienste
des Kaiserlichen Gouvernements in Dar-es-Saläm beschäftigten Regierungsassessor a. D. v. Flügge für

die Dauer seiner amtlichen Thätigkeit im Schutzgebiete von Deutsch-Ostafrika die allgemeine Ermächtigung
ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheschließungen bezüglich aller Personen, die nicht Eingeborene sind,
vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von solchen zu beurkunden.

Auf Grund des § 4 des Gesetzes, betreffend die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete
(R.-G.-Bl. 1888, S. 75), des Gesetzes, betreffend die Eheschließung und die Beurkundung des Personen-
standes von Bundesangehörigen im Auslande (B.-G.-Bl. 1870, S. 599), und der Allerhöchsten Ver-
ordnung, betreffend die Eheschließung und die Beurkundung des Personenstandes für die Schutzgebiete von
Kamerun und Togo (R.-G.-Bl. 1886, S. 128), ist dem im Dienste des Kaiserlichen Gouvernements in
Kamerun beschäftigten Rechtspraktikanten Diehl in Kamerun für die Dauer seiner amtlichen Thätigkeit im
Schutzgebiete von Kamerun die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheschließungen
bezüglich aller Personen, die nicht Eingeborene sind, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und
Sterbefälle von solchen zu beurkunden.
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Verordnung, betreffend das Verbot der Verabfolgung von Waffen, Munition,

Sprengstoffen und alkoholhaltigen Getränken an Eingeborene in dem Inselgebiet
der Karolinen, Palau und Marianen.

81
Die Verabfolgung von Schußwaffen, Munition, Sprengstoffen und alkoholhaltigen Getränken #n

Eingeborene der Karolinen, Palau und Marianen oder an andere, im Inselgebiet sich aufhaltende Farbige
ohne besondere Erlaubniß der lokalen Verwaltungsbehörde ist verboten.

282.
Der zur Zeit im Inselgebiet befindliche Vorrath an Schußwassen und Spirituosen, welche ihr

Natur nach nicht zum Verkauf an Europäer geeignet sind, sind von den Besitzern binnen vier Monater

nach Erlaß dieser Verordnung bei der lokalen Verwaltungsbehörde anzumelden.

83.
Zuwiderhandlungen gegen das im 8 1 ausgesprochene Verbot werden mit Gefängniß bis zu dre

Monaten oder mit Geldstrafe bis zu tausend Mark bestraft. Auch kann auf Einziehung der bei der
Schuldigen vorgefundenen Vorräthe von Waffen, Munition und Sprengstoffen erkannt werden, insowei
dieselben nach Ermessen des Gerichtes das Maß des persönlichen Bedarfs der Schuldigen übersteigen.

4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.

Ponape, den 17. Oktober 1899.

Der Kaiserliche Gouverneur.

(gez.) R. v. Bennigsen.

Verordnung des Kaiserlichen Gouverneurs von Samoa, betreffend Einfuhr

aus pestverseuchten Häfen.

Neue oder gebrauchte Säcke aus Jute (gunn) bags) oder Zeugstoff (cloth bags), die aus pest
verseuchten Häfen kommen, oder Waaren, verpackt in solchen Säcken, dürfen bis auf Weiteres im Hafen
von Apia nicht gelandet werden.

Ebenso ist die Einfuhr von frischen Gemüsen und Obst aus pestverseuchten Häfen nach Apia bis
auf Weiteres verboten.

Diese Bestimmung tritt sofort in Kraft.

Apia, den 24. April 1900.

Der Kaiserliche Gouverneur.

(gez.) Solf.
—

Nachweisung der Brutto-Einnahmen bei der Zollverwaltung für Deutsch-
Ostafrika im Monat April 1900.

(Eine Rupie zum Kurse von 1,402 Mk.)
 — — Ü — ——

Zölle für Schisffahrts. Holzschlag.
Haupt-Zollamt Ausfuhrr Einfuhr Abgabe Gebühren#nnahmen Insgesammt

# . ## iP. Rp. P. gRp. 1P. Rp. P.] Rp. Mk. V..
I I

Tana 522 is(us 31—| M 10|1404 054—13101 4
Pangnnnn. 2125 061723 62 3 — 13 36 4 40 5426 17
Saadnn 946 49 833 17 – — 9 — — 32 1789 34= 2508 92

Bagamonon 6 549 11121505 50 3 — 51 20 23 — 8132 23= 39441 5

Dar-es-Salln42 571516 1174P43K ] 6 35|15891 49—= 222802
Kiluoo 7520 39 6547 116 38 4825 20 14262=20003 6
dindi . 1 609 05078 11107+170|29 2 9394 87
Mikindand 1130 31909 21421—34 431 —8195 4 = 4480 85

Zusammen605 5472 29 120 21 43 2883 198 28—11663729
— — . W

34 497 M M. M. 1 M.26 Mx.

37 Pf. 38 Pil. 25 uof 63 pFf. 57 Pf. 1
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Gouvernementskurs in Deutsch-Ostafrika.

Der amtliche Kurs der Rupie ist durch das Kaiserliche Gouvernement von Deutsch-Ostaf#lka für
den Monat Juni 1900 auf 1,.39375 Mark = 1 Rupie festgesetzt worden.

— — — – — —. —

Personalien.
Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem kommissarischen

Bezirksamtmann Freiherrn v. Malsen zu Kribi im Schutzgebiete Kamerun den Rothen Adler-Orden
vierter Klasse mit Schwertern zu verleihen.

Der Stabs= und Bataillonsarzt Hofft des 2. Bataillons Infanterie-Regiments von Voigts-Rhetz
(3. Hannoverschen) Nr. 79 ist unter Stellung à la suite des Sanitätskorps zur Dienstleistung beim Aus-

wärtigen Amte Allerhöchst kommandirt worden.

Kaiserliche Schutztruppen.

A. K. O. vom 16. Juni 1900.

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.
Langheld, Hauptmann und Kompagniechef, und
Hösemann, Stabsarzt, werden mit dem 6. Juli d. Is. zur Schutztruppe für Kamerun versetzt.
Dr. Fülleborn, Stabsarzt, Antrag um Belassung bei der Schutztruppe auf weitere 2 Jahre genehmigt.
Foerster, Leutnant à la suite der Schutztruppe, scheidet unter Enthebung von dem Kommando zur Dienst-

leistung beim Auswärtigen Amt aus der Schutztruppe aus und wird gleichzeitig in der Armee

als beitnant im Posenschen Feldartillerie-Regiment Nr. 20 mit seinem bisherigen Patent wieder-
angestellt.

Schutztruppe für Südwestafrika.
Reiß, Leutnant, zum Oberleutnant befördert.

Schutztruppe für Kamerun.
v. Carnap- Quernheimb, Oberleutnant à la suite der Schutztruppe, der Abschied mit der gesetzlichen

Pension bewilligt.
A. K. O. vom 25. Juni 1900.

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.
Althans, überzähliger Stabsarzt, in eine etatsmäßige Stelle eingerückt.

Schutztruppe für Kamerun.

Guse, Hauptmann und Kompagniechef im Pommerschen Füsilier-Regiment Nr. 34,
Zimmermann, Hauptmann und Kompagniechef im 4. Thüringischen Infanterie-Regiment Nr. 72,
v. Schimmelpfennig gen. v. der Oye, Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie-Regiment Nr. 130,

Scheunemann, Oberleutnant im Pionier-Bataillon Nr. 19,
Stieber, Oberleutnant im Rheinischen Jäger-Bataillon Nr. 8,
Lequis, Oberleutnant im Fußartillerie-Regiment Nr. 15,
Schlosser, Oberleutnant im Feldartillerie-Regiment General-Feldzeugmeister (1. Brandenburgischen) Nr. 3,
Leßner, Leutnant im Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. Pommerschen) Nr. 61,
Strümpell (Kurt), Leutnant im Schleswig-Holsteinschen Fußartillerie-Regiment Nr. 9,
Sandrock, Leutnant im Infanterie-Regiment Nr. 154,

Schneider, Leutnant im Grenadier-Regiment Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, und
Umber, Leutnant im Pionier-Bataillon Nr. 15, —

scheiden mit dem 5. Juli d. Is. aus dem Heere aus und werden mit dem 6. Juli d. Is. mit

ihren bisherigen Patenten als Hauptleute und Kompagniechefs bezw. Oberleutnants und Leutnants
in der Schutztruppe für Kamerun angestellt.

Heinicke, Leutnant von den Sächsischen Kompagnien des Eisenbahn-Regiments Nr. 2, wird nach erfolgtem
Ausscheiden aus Königlich Sächsischen Diensten mit dem 6. Juli d. Is. als Leutnant mit einem

Patent vom 25. Februar 1894 in der Schutztruppe für Kamerun angestellt.
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Schiffsbewegungen.
(Die Zeit vor dem Orte bedeutet die Ankunft, hinter dem Orte die Abfahrt des Schiffes.)

S. M. S. „Condor" 26/1. Dar-es-Saläm. (Poststation: Dar-es-Saläm.)
S. M. S. „Cormoran“ 17/6. Apia. (Poststation: Auckland.)
S. M. S. „Gesion“ 17/5. Woosung 21/5. — 23/5. Tsingtau 8/6. — 9/6. Taku. (Poststation: Hongkong
S. M. S. „Habicht“ 19/5. Lagos 23/5. — 26)/5. Klein-Popo 30/5. — Lome. (Poststation: Kamerun.=

S. M. S. „Hansa“ 14/. Woosung 22/5. — 25/5. Tsingtau 7/6. — Taku. (Poststation: Hongkong.)]
S. M. S. „Hertha“ 8/5. Shiakwan 14/05. — 14/5. Woosung 22/(5. — 24/5. Tsingtau 5/6. — 6,.6.

Chefoo 7/6. — 8/6. Taku. (Poststation: Hongkong.)
S. M. S. „Jaguar“ 28·4. Yokohama 11/5. — 14/5. Kobe 26/5. — 31/5. Tsingtau 31/5. 2,6.

Shanghai 6/6. — 8/6. Shiakwan 14/6. (Poststation: Hongkong.)
S. M. S. „Iltis“ 2/5. Tsingtau 29/5. — 31/5. Taku. (Poststation: Hongkong.)
S. M. S. „Irene“ Tsingtau 15/5. — 18/5. Nagasaki 19/5. — 22/5. Tsingtau. (Poststation: Hongkong.
S. M. S. „Kaiserin Augusta“ 22/5. Tsingtau 30/5. — 1/6. Talu. (Poststation: Hongkong.)

S. M. Vermessungsschiff „Möwe“ 20/12. Herbertshöhe. (Poststation: Matupi.)
S. M. S. „Schwalbe“ 12/2. Kapstadt 25/4. — 27/4. Port Elisabeth 4/5. — 5/5. East London 15)5.

— 18/5. Lourenzo Marquez. (Poststation: Sansibar.)
S. M. S. „Seeadler" Matupi 30/1. — Carolinen. — Matupi 17/5.— 26/5. Apia. (Poststation: Apio.)

S. M. S. „Wolf“ 25/4. Swakopmund 30/4. — 4/5. Lüderitzbucht. (Poststation: Kapstadt.)

Ablösungstransporte:
1. Gemietheter Dampfer „Köln“ des Norddentschen Lloyd mit dem Ablösungstransport für die Schisse

auf der ostasiatischen Station:
Ausreise: Transportführer: Korvettenkapitän Lautenberger.

Wilhelmshaven 10/5.— 21/5. Port Said 21/5.— 2/6. Colombo 3/6.— 8/6. Singapore 8/6.— Tsingtau.

2. Fahrplanmäßiger Reichspostdampfer „Stuttgart“ des Norddeutschen Lloyd mit einem Theil des Ab-
lösungstransportes für die Schiffe auf der ostasiatischen Station:

Ausreise: Transportführer: Kapitänleutnant Koch (Richard).
Bremerhaven 16/5. — 17/5. Antwerpen 20/5. — 28/5. Genua 29/5. — 30/5. Neapel 30/5. —

3/6. Port Said 3/6. — Aden.

3. Fahrplanmäßiger Reichspostdampfer „König“ der Deutschen Ostafrika-Linie mit dem Ablösungstranspon
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S. M. S. „Schwalbe“:
Ausreise:

für
Transportführer: Kapitänleutnant Scheunemann.

Hamburg 6/6. — 7/6. Amsterdam 9/6.
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Nichtamtlicher Theil.

Persvnal-Machrichten.
Deutsch-Ostafrika.

Der Lehrer Urban, die Gouvernementsbeamten
Häuser und Jacoby und der Handwerkslehrer
Kaiser sind in Dar-es-Saläm eingetroffen.

Die Hauptleute v. Wunsch und Puder, Ober-
leutnant Glauning, die Sergeanten Daubenspeck
und Parduhn, Sanitätssergeant Zimmermann
und der Büchsenmacher Berstl sind mit Heimaths-
urlaub eingetroffen.

Der Stabsarzt Dr. Gallus, Feldwebel Wit-
kowski und Unteroffizier Heilmann haben die
Wiederausreise in das Schutzgebiet angetreten.

Ramerun.

Der Gerichtsassessor Dorbritz reist demnächst
nach Kamerun ab.

Züdwestafrika.

Der Amtsrichter Dr. Hanemann ist nach
Swakopmund abgereist.

An Stelle des heimkehrenden Postdireklors

Schultze ist Postdirektor Bischoff nach Windhoek
abgereist.

Die Unteroffiziere Nitschke, Zimbehl, Grav
und Kiep haben die Wiederausreise in das Schutz-

gebiet angetreten.

e-- Guinea.

Der Assessor Stuckhardt reist demnächst nach
Friedrich Wilhelmshafen ab.
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